
60. Deutsche Pflanzenschutztagung „Pflanzenschutz: Effizienz und Vielfalt“ – 20. - 23. September 2016, Halle 

 

120  Julius-Kühn-Archiv, 454, 2016 

07-7 - Einfluss der Kupfermobilität und physikochemischer 
Bodeneigenschaften auf das Kupferanreicherungsvermögen in Regenwürmern 
in bewirtschafteten deutschen Weinbauböden 
Impact of copper mobility and physico-chemical soil parameter on the copper enrichment of 
earthworms in cultivated german vineyard soils  

Nadine Herwig, Bernd Hommel, Dieter Felgentreu, Jörn Strassemeyer, Thomas 
Strumpf 
Julius Kühn-Institut, Institut für ökologische Chemie, Pflanzenanalytik und Vorratsschutz, Königin- 
Luise- Str. 19, 14195 Berlin, nadine.herwig@julius-kuehn.de 

Die Diskussion um Kupfer als Pflanzenschutzmittel im ökologischen Weinbau, welches auch 
im integrierten Weinbau als Resistenzmanagementbaustein, gegen pilzliche Schaderreger 
angewendet wird, ist noch nicht abgeschlossen. Ende Januar 2018 erfolgt eine 
Neubewertung der Aufnahme kupferhaltiger Pflanzenschutzmittel in die VO (EG) 
1107/2009. Bis dahin müssen den Zulassungsbehörden (Freiland-)Daten bezüglich 
möglicher Auswirkungen kupferhaltiger Präperate auf Bodenorganismen bereitgestellt 
werden.  

Am Julius Kühn-Institut wurden seit 2009 umfangreiche Analysen von Boden und 
Bodenorganismen in deutschen Weinbaugebieten durchgeführt [STRUMPF 2011]. Dabei 
wurde festgestellt, dass in den meisten bewirtschafteten Rebflächen, der größte 
Kupferanteil im Boden entweder mineralisiert oder gebunden an Fe/Mn-Verbindungen 
vorliegt [HERWIG 2015] und nur ein sehr geringer Anteil des vorhandenen Kupfers im Boden 
leicht austauschbar und somit biologisch aktiv ist [STEINDL 2011]. Unsere Ergebnisse zeigen, 
dass das Regenwurmhabitat und die Kupferanreicherung im Regenwurmgewebe je nach 
Lebensform mal mehr oder weniger gut mit dem Kupfergesamtgehalt einer Fläche 
korrelliert [STRUMPF 2015]. Dabei ist zu berücksichtigen, dass aufgrund der unterschiedlichen 
Lebensweisen die Lebensformtypen verschieden gegenüber Kupfer im Boden exponiert 
sind und neben der lokalen Kupferkonzentration im Boden zahlreiche weitere Parameter 
(z.B. Kupfermobilität, Lage, lokale Bodeneigenschaften, Bewirtschaftung und Klima) die 
Regenwurmzönose beeinflussen. 
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